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Das Hochschulforum Digitalisierung  
Als bundesweiter Think and Do Tank führt das Hochschulforum Digitalisierung (HFD) eine 
breite Community rund um die digitale Transformation an Hochschulen zusammen, 
macht Entwicklungen sichtbar und erprobt innovative Lösungsansätze. Dazu werden 
Akteure aus den Feldern Hochschulen, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft vernetzt. 

Das 2014 gegründete Hochschulforum Digitalisierung ist eine gemeinsame Initiative des 
Stifterverbandes, des CHE Centrums für Hochschulentwicklung und der 
Hochschulrektorenkonferenz (HRK). Gefördert wird es vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF). 
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1 Einleitung 
Die digitale Transformation erfordert von den Hochschulen ein langfristig geplantes 
Vorgehen bei der institutionellen Umgestaltung aller ihrer operativen Handlungs- und 
Leistungsbereiche. Gleichzeitig erzwingen die Geschwindigkeit und Vehemenz digitaler 
Innovationen immer wieder pragmatisches Reagieren – und generell ein hohes Maß an 
Agilität. Dies zeigte sich zuletzt in besonderer Weise im Rahmen der Corona-Pandemie. 
Hier waren sehr kurzfristige Maßnahmen z. B. im Bereich der onlinebasierten Lehre 
notwendig, da weder Forschung noch Lehre auf andere Weise zu organisieren gewesen 
wären. Die Hochschulen sahen sich quasi „über Nacht“ gezwungen, von einer über 
Jahrhunderte durch Präsenz geprägten Lehr- und Lernkultur auf vollständig digitalisierte 
„Settings“ umzustellen.  

Unmittelbare „Handlungszwänge“ dieser Art stellen sich auch aktuell wieder – denken 
wir nur an den Hype um künstliche Intelligenz und insbesondere an die rasend schnelle 
Verbreitung einer Anwendung wie ChatGPT, gerade im Bildungsbereich. Die damit 
einhergehenden Herausforderungen für Leistungsmessungen und Prüfungen erfordern 
zeitnahes Handeln von Hochschulen, deren Wesenskern allerdings eher auf langfristiger 
Planung und konsensualen Abstimmungsprozessen beruht. Diese technologische und 
gesellschaftliche Veränderungsdynamik wird auch in den kommenden Jahren kaum 
abnehmen – eher im Gegenteil. 

Sind die Hochschulen dafür ausreichend gerüstet? Haben sie sich strategisch und 
operativ so „agil“ aufgestellt, dass sie in diesem kontinuierlichen Innovationsprozess 
nicht zurückfallen? Zahlreiche Studien der letzten Jahre haben gezeigt, inwieweit sich 
Hochschulen mit der Digitalisierung auseinandergesetzt haben und welche Verän-
derungen diese mit sich bringt (vgl. z. B. Bertelsmann Stiftung 2017, Gilch et.al. 2019, 
Hochschulforum Digitalisierung 2016). Auch die Herausforderungen der zurückliegenden 
Pandemie wurden bereits mehrfach analysiert und beschrieben (vgl. z. B. 
Hochschulforum Digitalisierung 2021a & 2021b, HIS Institut für Hochschulentwicklung 
2020, Bayerisches Forschungsinstitut für Digitale Transformation 2021).  

Die Frage nach dem Stand und der Praxis des digitalen Lernens an deutschen 
Hochschulen stellt sich jedoch immer wieder neu. Das Hochschulforum Digitalisierung 
hat daher ein regelmäßiges Monitoring ins Leben gerufen: Den Monitor Digitalisierung 
360°, dessen erste Erhebung im Jahr 2022 durchgeführt wurde (Hochschulforum 
Digitalisierung 2022).  

Die Ergebnisse dieses ersten Monitorings haben deutlich gezeigt, dass sich mittlerweile 
fast alle Hochschulen auf strategischer Ebene mehr oder weniger intensiv mit der 
Digitalisierung in Studium und Lehre auseinandersetzen. Was im Rahmen dieses 
Monitorings jedoch noch nicht ausreichend geleistet werden konnte, ist ein 
systematischer Überblick über die Entwicklung des digitalen Lernens an deutschen 
Hochschulen: Hierzu zählen Prozesse in didaktischen Formate, organisatorischen He-
rausforderungen, konkreten Unterstützungsangebote bis hin zu neueren Ansätzen und 
Entwicklungen eines digitalen Lehrbetriebs. Für diese strategische Planung werden 
weitere Daten benötigt, die verlässliche bundesweite Aussagen im Zeitverlauf 
ermöglichen und Entwicklungen sichtbar machen, aber auch nochmal stärker die 
Umsetzungsebene reflektiert.  
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Diese Lücke soll nun der zweite „Monitor Digitalisierung 360°“ schließen. Im Mittelpunkt 
dieser Erhebung steht daher die Frage nach dem Status quo des digitalen Lehrens und 
Lernens an Hochschulen sowie das Aufzeigen von Trends und Entwicklungen in der 
Digitalisierung der deutschen Hochschullandschaft.  

Mit Hilfe des Monitors Digitalisierung 360° kann eine empirische Datenbasis erarbeitet 
werden, die es als erste Längsschnittstudie in diesem Feld ermöglicht, laufende 
Entwicklungen und Trends sowie neue, sich verändernde Problemlagen aufzuzeigen. 
Damit wird nicht nur ein aus Forschungsperspektive spannender Einblick in die 
Wirkungsmechanismen und Handlungspraxen des deutschen Hochschulsystems in 
Sachen Digitalisierung geschaffen, sondern auch eine wissenschaftliche Grundlage für 
strategische und politische Handlungsempfehlungen – sowohl für Hochschul-
entscheider:innen als auch für bildungspolitische Akteure.  

 

2 Die Forschungsfragen im Detail 
Mit dem systematischen Monitoring zum Stand der Digitalisierung in Studium und Lehre 
des Hochschulforums Digitalisierung an deutschen Hochschulen soll eine verlässliche 
und vor allem längsschnittlich angelegte empirische Datenbasis geschaffen werden. 
Dadurch können Entwicklungen und Trends sowie sich verändernde Problemlagen und 
Herausforderungen zuverlässig aufgezeigt werden. Dabei ist die Möglichkeit der 
Triangulation der Ergebnisse durch verschiedene Perspektiven ein wichtiger Aspekt, 
denn derzeit gibt es nur punktuelle Befragungen einzelner Zielgruppen oder an einzelnen 
Hochschulen. Nicht aber eine systematische und wiederkehrende Befragung zum 
Thema. 

Damit schafft der Monitor nicht nur einen aus Forschungsperspektive hoch spannenden 
Einblick in die Wirkungsmechanismen und Handlungspraxen des deutschen 
Hochschulsystems in Sachen Digitalisierung, sondern auch eine solide wissen-
schaftliche Grundlage für die Entwicklung strategischer und politischer Handlungs-
empfehlungen sowohl für Hochschulentscheider:innen als auch für bildungspolitische 
Akteure. 

2.1 Entwicklungen über den Zeitverlauf beobachten und analysieren  

Für den Monitor wurden aus einer Reihe von möglichen Forschungsfoki vier 
Fragestellungen für die genauere Betrachtung ausgewählt. Für deren Auswahl war 
entscheidend, dass diese nicht nur für eine einzelne Befragung von Interesse sein 
sollten, sondern auch über eine längere Zeit in wiederkehrenden Befragungen tragfähig 
sein müssen. Nachfolgend werden die vier Leitfragen genauer erläutert: 

1) Was ist der aktuelle Status quo deutscher Hochschulen in Bezug auf die 
Digitalisierung von Studium und Lehre?  

2) Welche Herangehensweisen gibt es in Bezug auf die Organisation von Studium, 
Lehre oder auch die generelle Hochschulverwaltung und -entwicklung?  
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3) Welche perspektivischen Entwicklungsziele gibt es bei den einzelnen 
Hochschulen und lassen sich übergreifende Trends ausmachen?  

4) Welche Herausforderungen sehen die Hochschulen in Bezug auf die Weiter-
entwicklung des digitalen Lehrens und Lernens – jetzt und perspektivisch? 

 

3 Methodisches Vorgehen 
Der Monitor zum Stand der Digitalisierung in Studium und Lehre an deutschen 
Hochschulen wurde als „360-Grad-Befragung“ konzipiert. Das bedeutet, dass die 
Befragung aus unterschiedlichen Perspektiven mit – in diesem Fall – vier verschiedenen 
Zielgruppen durchgeführt wurde, um einen möglichst ganzheitlichen Blick auf das 
Thema zu erhalten. Im Folgenden wird die Methodik näher beschrieben und auf die 
einzelnen Schritte des Vorgehens eingegangen. 

3.1 Identifizieren relevanter Themen und des aktuellen Forschungstandes 

In einem ersten Schritt wurde eine aktuelle Recherche zum Stand der Forschung zur 
Digitalisierung von Studium und Lehre an deutschen Hochschulen durchgeführt. Dabei 
wurde:  

1) die aktuelle Forschungsliteratur aus den Jahren 2021–23 gesichtet. Dazu 
wurden die gängigen Wissenschaftsportale gesichtet,  

2) die aktuellen Debatten in den kuratierten und sozialen Medien verfolgt und 
analysiert, 

3) informelle Hintergrundgespräche mit Expert:innen geführt,  

4) Gespräche mit dem Auftraggeber geführt,  

5) ein Workshop mit Expert:innen durchgeführt, in dem diese nochmals relevante 
Themen und Aspekte benennen konnten.  

3.2 Entwicklung des quantitativen Fragebogens 

Für die Entwicklung des aktuellen Fragebogens wurde auf das Erhebungsinstrument der 
ersten Welle des HFD-Monitor Digitalisierung 360° zurückgegriffen. Dabei wurden die 
Items erneut auf ihre thematische Passung und psychometrische Güte geprüft und 
soweit möglich in die zweite Welle übernommen. Einzelne Items sowie die Fragen zu den 
Auswirkungen der Corona-Pandemie wurden gestrichen, andere Items wurden 
modifiziert. Dafür wurden einzelne Items neu aufgenommen und ein neuer Themenblock 
zum Einsatz und zur Einstellung zu künstlicher Intelligenz in der Lehre eingefügt. Diese 
Themen orientierten sich an den fünf oben genannten Punkten (siehe  
Abbildung 1). 
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Abbildung 1: Schematischer Ablauf der Fragebogenentwicklung. 

Für die neuen Items und Skalen wurden zunächst interessante Fragestellungen aus 
bestehenden Fragebögen gesichtet und übernommen, thematisch neu sortiert und dann 
diskutiert. Dies erfolgte sowohl im Hinblick auf ihre Passung zum eigenen For-
schungsinteresse als auch im Hinblick auf die Möglichkeit, Itembatterien und Skalen zu 
übernehmen. Hierbei wurden die bereits aus bestehenden Fragebögen bekannten 
Fragestellungen für den Monitor verdichtet, auf das eigene Erkenntnisinteresse in ihren 
Formulierungen angepasst und wo möglich oder notwendig zusammengefasst. 
Fehlende Fragen, Items und Skalen wurden durch eigene Formulierungen ergänzt.  

Der Fragebogen ist in Anhang B abgelegt. Hierbei wird die Filterführung mit 
dokumentiert. 

3.3 Zielgruppenfokus und abgestimmte Stichprobenziehung 

Auf Basis der Erkenntnisse aus Desk Research, Sichtung bestehender Fragebögen und 
der Gespräche mit Expert:innen wurden Fragestellungen, Skalen und Items für des 
Erhebungsinstrumente für den Monitors entwickelt. Der Monitor sollte vier zentrale 
Zielgruppen aus Studium und Lehre adressieren: 

1) Studierende  

2) Lehrende  

3) Strategische Entscheider:innen der Leitungsebene und Hochschulleitungen 

4) Mitarbeiter:innen von Supporteinrichtungen für Digitalisierung in Studium und 
Lehre (z. B. IT-Support, Didaktikzentren etc.) 

Der oben beschriebene Fragebogen sollte die Realitäten der verschiedenen 
Befragungsgruppen widerspiegeln, ohne die Vergleichbarkeit der Antworten zu 
beeinträchtigen. Zu diesem Zweck wurde zunächst ein Masterfragebogen entwickelt, der 
als Rückgrat der gesamten Befragung die grundlegenden Fragen enthielt. Anschließend 
erfolgte die Ausdifferenzierung von vier weiteren Fragebögen für die quantitative 
Befragung, die zielgruppenspezifisch hinsichtlich der Detailformulierungen, der 
thematischen Schwerpunktsetzungen und der verwendeten Skalen und Items auf die 
jeweilige Zielgruppe zugeschnitten wurden.  
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Ein weiteres Ziel lag darin, für jede Zielgruppe einen möglichst datensparsamen 
Fragebogen zu erhalten und trotzdem möglichst viele Informationen aus der 
Triangulation zu gewinnen. In Anhang A ist dargestellt, welche Fragebogenitems von 
welchen Personengruppen beantwortet wurden.   

3.3.1 Zielgruppe der Studierenden und Lehrenden 

Bei den Studierenden und Lehrenden lag der Schwerpunkt auf den Fächern Biologie, 
Betriebswirtschaftslehre, Germanistik, Maschinenbau und Medizin. Angrenzende Fächer 
(z. B. Linguistik, Biotechnologie, Gesundheitswissenschaften etc.) wurden ebenfalls 
berücksichtigt. Insbesondere im Bereich der Betriebswirtschaftslehre wurde häufig 
angegeben, dass man sich dem Bereich nicht zuordnen könne, obwohl man in diesem 
Bereich lehre. Aus diesem Grund wurde hier die Ansprache auf Betriebs-
wirtschaftslehre/Wirtschaft erweitert, 

3.3.2 Hochschulleitungen und Supporteinrichtungen 

Die strategischen Entscheider:innen und Hochschulleitungen sowie die Mitarbeiter:innen 
von Supporteinrichtungen wurden ohne fachliche Eingrenzung befragt und konnten 
entsprechend unter allen deutschen Hochschulen ausgewählt werden. Unter 
Entscheider:innen wurden die Präsidien/Rektorate in den Hochschulen sowie die 
zugeordneten Organisationseinheiten und Strukturen verstanden. Als 
Supporteinrichtungen wurden insbesondere Einrichtungen auf Hochschulebene gefasst, 
die sich konkret um die Unterstützung des digitalen Lernens bemühen, z. B. in Form von 
technischem Support, hochschuldidaktischer Weiterbildung oder auch Medienzentren.  

3.3.3 Recruitingprozess 

Für die Ziehung der Stichprobe wurden in einem ersten Schritt alle Hochschulen in 
Deutschland identifiziert. Dies erfolgte durch eine Sichtung der Studienangebote 
deutscher Hochschulen. Dabei wurden sowohl staatliche als auch staatlich anerkannte 
private Hochschulen berücksichtigt. Grundlage hierfür waren die Hochschul-
verzeichnisse der Hochschulrektorenkonferenz, des Hochschulkompasses und des 
Verbandes der privaten Hochschulen e.V. 

Alle so gefundenen Hochschulen wurden angeschrieben, unabhängig davon, ob sie eines 
oder mehrere der Fächer anbieten oder ob sie nur auf der Ebene der Hochschulleitung 
und der unterstützenden Einrichtungen befragt werden konnten. Zusätzlich wurden 
Kunst- und Musikhochschulen sowie kirchliche Hochschulen einbezogen, da bei der 
Befragung dieser beiden Zielgruppen keine Eingrenzung auf bestimmte Fächer 
vorgenommen wurde.   

Für die Befragung der Studierenden wurde eine Fallzahl von n=1.000 und für die 
Befragung der Lehrenden eine Fallzahl von n=500 angestrebt. Für die Befragung der 
Hochschulleitungen und zur Supports zur Digitalisierung wurde jeweils eine Fallzahl von 
n=100 angestrebt (vgl. Abbildung 2). 
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Abbildung 2: Aufteilung der Befragungsgruppen im Befragungsdesign. 

Alle 427 Hochschulen wurden angeschrieben und um Teilnahme an der Befragung 
gebeten. Hierbei wurden drei Schritte einbezogen: (1) Kontaktiert wurden die jeweiligen 
Vizepräsidien/Prorektorate für Lehre, Digitalisierung und/oder Studium.  
(2) Im Januar wurden diese noch einmal an die Bitte erinnert und gleichzeitig gebeten, 
der Befragung explizit zu widersprechen, falls sie durch die Hochschulangehörigen nicht 
gewünscht ist. Auch hier wurde das Prorektorat für Lehre, Digitalisierung und/oder 
Studium angeschrieben. (3) In einem dritten Schritt wurden Lehrende und Studierende, 
die aufgrund von Hintergrundinformationen wie z. B. dem Hochschulstandort noch nicht 
ausreichend repräsentiert waren, gezielt und namentlich kontaktiert. 

Die Verteilung des Fragebogens erfolgte entweder über eine persönliche Ansprache des 
mmb Instituts per E-Mail oder über die Verteiler der Hochschule. Bei der Ansprache über 
die Verteiler wurden auch andere Fächergruppen angesprochen, die in der folgenden 
Auswertung nicht berücksichtigt wurden, wenn sie nicht in Verbindung mit dem Thema 
standen. 

Insgesamt wurden Akteure von 92 Hochschulen angesprochen. Hiervon erklärten sich 
84 Hochschulen explizit zur Teilnahme an der Befragung bereit, aus weiteren acht 
Hochschulen wurden in einem letzten Schritt relevante Akteure nochmals an-
geschrieben, um alle Bundesländer und Fächer ausreichend abzudecken. Damit wurden 
Akteure aus insgesamt 22 % der möglichen Hochschulen befragt. Die Verteilung der 
Hochschulen auf die Bundesländer ist in Abbildung 3 dargestellt. Die Repräsentanz der 
Hochschulen liegt je nach Bundesland zwischen 11 % und 31 %. Die Schwankungen 
lassen sich durch ein leichtes Oversampling kleiner Bundesländer erklären, um auch hier 
ausreichende Fallzahlen zu erreichen. Hier wurden, wie bereits im dritten Schritt 
berichtet, erneut explizit Lehrende und Studierende angeschrieben. 



Anhang zum HFD-Arbeitspapier 83 – Monitor Digitalisierung 360° 
Methodisches Vorgehen 

 

12 

 

Abbildung 3: An der Umfrage beteiligte Hochschulen nach Bundesland 

Von den 92 befragten Hochschulen sind 57 Fachhochschulen/HAW, drei Hochschulen 
eigenen Typs, 27 Universitäten, drei Verwaltungshochschulen und zwei künstlerische 
Hochschulen. Fünf dieser Hochschulen waren in kirchlicher Trägerschaft, 13 weitere in 
privater Trägerschaft. Die restlichen 74 Hochschulen waren in öffentlich-rechtlicher 
Trägerschaft. 

Die Ebene der Hochschultypen wird im Folgenden nicht weiter betrachtet, da sie aus 
Datenschutzgründen nur auf freiwilliger Basis erhoben wurde. Wie Tabelle 1 zeigt, sind 
Fachhochschulen und öffentlich-rechtliche Hochschulen tendenziell überrepräsentiert. 
Die Zahlen zeigen jedoch, dass die Erhebung flächendeckende Aussagen für das 
gesamte Bundesgebiet zulässt. 
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Hochschultyp 

Alle Hochschulen Stichprobe 

Fachhochschule / HAW 48,8% 62,0% 

Hochschule eigenen Typs 1,7% 3,3% 

Künstlerische Hochschule 13,6% 2,2% 

Universität 28,3% 29,3% 

Verwaltungshochschule 7,6% 3,3% 

Trägerschaft 

öffentlich-rechtlich 64,5% 80,4% 

kirchlich 9,0% 5,4% 

privat 26,4% 14,1% 

Tabelle 1: Verteilung der Stichprobe an der Gesamtverteilung aller Hochschulen 

3.3.4 Inhaltliche Ausrichtung und thematische Schwerpunkte der Fragebögen 

Für einen systematischen Ansatz fokussierte der Monitor auf die relevanten 
thematischen Aspekte, die in den Blick genommen werden sollten. Folgende Be-
fragungsdimensionen mit Vorschlägen zur Ausdifferenzierung boten sich auf Grundlage 
der Vorarbeiten an: 

1) Strategieentwicklung 

• Welchen Status hat die digitale Lehre aktuell und welchen Status soll sie 
perspektivisch haben? Welchen Stellenwert hat die Digitalisierung von Studium 
und Lehre jetzt und künftig?  

• Wie sind die aktuellen Initiativen und perspektivischen Ziele organisatorisch 
und beispielsweise in Form von Leitlinien verankert?  

• Welche Finanzierungspläne gibt es? 

• Wie werden Zukunftsthemen integriert? 
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2) Hochschulentwicklung 

• Welche Supportstrukturen und Anreizsysteme für Lehrende gibt es bereits?  

• Welche Unterstützungsangebote und Weiterbildungen zur Gestaltung digitaler 
Lehre/Prüfungen sind vorhanden?  

• Wie steht es um Anreize für die digitale Lehre, z. B. durch Lehrpreise, 
Deputatsanrechnung etc.?  

• Welche Ansätze zum Qualitätsmanagement existieren bereits und werden 
künftig avisiert?  

• Welche Support-Strukturen gibt es und was soll perspektivisch entwickelt 
werden?  

3) Hochschuldidaktik 

• Welche Einsatzszenarien für digitales Lehren und Lernen gibt es?  

• Welche Ansätze zum digitalen Prüfen werden genutzt oder erprobt?  

• Wie ist das Verhältnis von Präsenzlehre zu digitaler Lehre?  

• Wie steht es um hybride Lehrveranstaltungen?  

• Welche Tools und Plattformen finden Anwendung?  

• Welche Angebote zum Kompetenzaufbau gibt es für Lehrende?  

• Wie steht es um digitale Barrierefreiheit und den chancengerechten Zugang für 
Studierende? Welche Rolle spielt künstliche Intelligenz?  

• Inwieweit werden Zukunftskompetenzen unterrichtet? 

• Wie wird mit digitalen Prüfungen umgegangen? 

4) Räumlich-technische Infrastruktur 

• Welche technische Infrastruktur steht den Lehrenden zur Verfügung?  

• Wie ist die künftige Ausstattungsplanung?  

• Wie ist die räumliche Ausstattung? Welche speziellen Raumangebote gibt es, 
z. B. Maker Spaces, Lernzentren etc.? 

5) Künstliche Intelligenz 

• Wie ist die Einstellung zur künstlichen Intelligenz an Hochschulen? 

• Wie wird künstliche Intelligenz in Studium und Lehre genutzt? 

• Wie wird künstliche Intelligenz in Prüfungen genutzt? 
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3.3.5 Ablauf und Durchführung der Befragung 

Im Anschluss an die Abstimmung und Entwicklung des Erhebungsdesigns und der 
Erhebungsinstrumente erfolgte die Durchführung der Befragung. Dabei wurden alle 
Akteure über einen einheitlichen Link zur Befragung eingeladen, der je nach 
Filterführung zu unterschiedlichen Fragebogenversionen führte (siehe Anhang A). Die 
Befragung wurde vollständig online durchgeführt und die Einladung erfolgte per E-Mail 
bzw. über Verteiler der Hochschulen. Darüber hinaus wurden auch Verteiler des HFD 
genutzt und einzelne Personen persönlich angesprochen.  

Das Ausfüllen des Fragebogens dauerte je nach Zielgruppe zwischen 12 und 15 Minuten 
und erfolgte anonym. Der Befragungszeitraum begann im November 2023 und dauerte 
bis zum ersten März 2024.  

Um einen guten Rücklauf der Befragung zu erreichen, wurden mehrere Erinnerungs-
aktionen durchgeführt. So wurde ca. zwei Wochen nach dem ersten Versand der 
Befragung eine Remindermail an alle Kontaktpersonen mit der Bitte versendet, 
möglichst noch an der Befragung teilzunehmen bzw. den Studierenden die Teilnahme zu 
ermöglichen. Da die Befragung über Verteiler verschickt wurde, konnten die Reminder 
nicht kontrolliert werden.  

3.3.6 Rücklauf 

Der tatsächliche Rücklauf bei den verschiedenen befragten Zielgruppen belief sich auf 
insgesamt 2.154 auswertbare Fragebögen, wobei Fragebögen gezählt wurden, wenn 
mindestens zwei Seiten des Fragebogens inhaltlich bearbeitet wurden, auch wenn sie 
später abgebrochen wurden. 

Von den Studierenden konnten 1.084 Fragebögen ausgewertet werden. Von 
Hochschullehrenden wurden 729 Fragebögen für die Auswertung berücksichtigt. 
Außerdem konnten 93 Hochschulleitungen und 246 Supportpersonen befragt werden 
(Einrichtungen zur Qualitätssicherung und Lehrentwicklung, Hochschulbibliotheken, 
Medienzentren, Rechenzentren, IT-Servicezentren, Supporteinrichtungen für digitales 
Lernen oder digitale Prüfungen, Hochschuldidaktische Zentren). Einzelne Fragebögen 
wurden ausgeschlossen, wenn Angaben in den soziodemografischen Daten auf ein 
fehlerhaftes Ausfüllen hingewiesen haben, z. B. wenn als Hochschule eine Schulform 
angegeben wurde oder die Einordnung in die Statusgruppe nicht plausibel sind. 

Tabelle 2 zeigt die Herkunft der verschiedenen Akteure nach Bundesländern. Aus dieser 
Tabelle geht hervor, dass viele Personen aus den großen Flächenländern mit vielen 
Hochschulen kommen. Allerdings wurde jede Funktionsgruppe in jedem Bundesland 
befragt, so dass die Ergebnisse auch für das gesamte Bundesgebiet repräsentativ sind. 
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Hochschullehrende 31 76 22 16 17 15 24 46 22 145 94 28 42 114 15 21 

Studierende 62 55 62 27 28 27 121 88 91 231 132 33 27 29 31 40 

Summe 121 172 100 52 57 57 167 159 147 422 249 71 92 153 57 75 

Tabelle 2: Anzahl der Fragebögen nach Statusgruppen und Bundesland. 

Ein ähnliches Bild ergibt sich bei der Betrachtung der verschiedenen Hochschulgrößen. 
Tabelle 3 zeigt einen Schwerpunkt bei den mittelgroßen Hochschulen (5.000 bis 19.999 
Studierende), aber auch die anderen Hochschulgrößen sind in allen Statusgruppen in 
relevantem Umfang vertreten. Dies entspricht der Verteilung von Hochschulen 
insgesamt. 
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Tabelle 3: Anzahl der Fragebögen nach Statusgruppen und Hochschulgröße. 
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Tabelle 4 zeigt die Fächergruppen der Befragten. Sowohl bei den Lehrenden als auch bei 
den Studierenden ist Maschinenbau am häufigsten vertreten, gefolgt von BWL und 
verwandten Fächern. Bei der Betriebswirtschaftslehre wurden, wie bereits oben 
beschrieben, auch andere Fächer zu den Wirtschaftswissenschaften gezählt, da diese 
gerade auf der Ebene der Lehrenden nicht trennscharf waren. Bei den anderen drei 
Fächern wurde bei den Studierenden der Zielmarke von 200 Studierenden nicht erreicht. 
Bei den Lehrenden betrifft dies nur die Fächer Germanistik und Biologie. In allen Fächern 
wurde jedoch eine belastbare Stichprobengröße erreicht. 

 Lehrende Studierende 

Betriebswirtschaftslehre/Wirtschaft 176 333 

Germanistik 72 109 

Maschinenbau 241 386 

Medizin/Gesundheit 147 172 

Biologie 93 108 

Tabelle 4: Anzahl der Fragebögen nach Statusgruppen und Fächern. 

Im Fragebogen wurden auch andere Fächer abgefragt, sofern sie mit den vorgegebenen 
Fächern verwandt waren. Sie wurden nachträglich den fünf Fächergruppen zugeordnet, 
die übrigen Fälle wurden nicht ausgewertet1.  

In Tabelle 4 und 5 sind die Zugehörigkeiten der verschiedenen Fachgruppen über die 
Bundesländer dargestellt. Wie zu erwarten ist, sind diese auf dieser Ebene nicht mehr 
vollständig repräsentativ, da die Verteilung der Fächer an einzelnen Hochschulen und in 
einzelnen Bundesländern sehr unterschiedlich ist.  

  

 

1 Sofern die Hochschule angegeben war, wurden sie jedoch für hochschulinterne Zwecke ausgewertet.  
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BWL/Wirtschaft  14 27 0 1 13 6 0 2 4 34 38 6 11 13 4 2 

Germanistik  3 3 14 7 1 0 6 6 1 3 12 5 1 8 1 1 

Maschinenbau  11 45 0 0 3 3 1 1 6 72 7 6 14 64 2 6 

Medizin/Gesundheit  1 0 3 2 0 5 5 29 10 25 24 6 15 18 1 3 

Biologie  2 1 5 6 0 1 12 8 1 11 13 5 1 11 7 9 

Tabelle 5: Anzahl der Fragebögen nach Fächern und Bundesland bei den Hochschullehrenden 
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BWL/Wirtschaft  24 26 16 5 9 2 31 16 31 51 79 5 9 2 2 25 

Germanistik 11 1 34 9 7 3 18 6 4 4 5 1 1 1 2 3 

Maschinenbau 23 26 9 3 7 8 31 2 37 140 20 17 13 17 23 11 

Medizin/Gesundheit 4 1 1 7 4 11 25 30 22 18 27 13 3 3 1 2 

Biologie 3 1 2 3 1 4 16 34 2 24 2 0 1 8 4 3 

Tabelle 6: Anzahl der Fragebögen nach Fächern und Bundesland bei den Studierenden 

Von den 2.152 Befragten geben 980 Personen an, weiblich zu sein. 1.079 Befragte geben 
an, männlich zu sein. 19 Personen ordnen sich keinem der beiden Geschlechter zu 
(divers), weitere 74 Personen machen keine Angabe. Es gibt also keine erkennbare 
Verzerrung zwischen den Geschlechtern. Auch hinsichtlich dieses Merkmals erscheint 
die Befragung belastbar. 
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4 Limitationen 

4.1 Limitationen im Erhebungsprozess 

Trotz der sehr umfangreichen Erhebung und der breiten Abdeckung verschiedener 
Statusgruppen, Hochschulen und Regionen gibt es einige Einschränkungen.  

Die größte Einschränkung ergibt sich aus dem iterativen und multimethodischen 
Rekrutierungsansatz. Dabei wurden die Personen zum Teil persönlich angeschrieben, 
zum Teil wurde dies von der Hochschule übernommen. Dies lässt eine unterschiedliche 
Datenqualität erwarten, auch wenn wir dies in einigen exemplarischen Tests nicht 
feststellen konnten.  

Darüber hinaus ist zu erwähnen, dass im Rahmen des Monitorings zwar alle Hochschulen 
angeschrieben wurden, die empirische Erhebung jedoch mit einer Ad-hoc-Stichprobe 
ohne Gewichtungsfaktoren durchgeführt wurde. Dieser Weg wurde gewählt, da die 
einzelnen Antworten nicht der jeweiligen Hochschule zugeordnet werden können. Eine 
Bereinigung wäre daher mit hoher Wahrscheinlichkeit ungenau gewesen. 

Darüber hinaus wurden Personen mit verwandten Fächergruppen in die untersuchten 
Fächergruppen eingeordnet. Dies geschah auf Basis ihrer Selbstbeschreibung. Dieses 
Vorgehen orientiert sich am ersten Digitalisierungsmonitor 360°, kann aber in Einzel-
fällen die Antworten verzerren. Dieses Vorgehen wurde gewählt, um die Vielfalt der 
Studiengänge besser abzudecken. 

Zudem war der Erhebungszeitraum mit vier Monaten relativ lang, um aktuelle 
Entwicklungen im Bereich der Künstlichen Intelligenz zu erfassen. Dieser Zeitraum 
wurde gewählt, um den oft komplexen Strukturen an den Hochschulen Rechnung zu 
tragen.  Dies kann in Zeiten einer sich schnell entwickelnden Digitalisierung, insbe-
sondere im Bereich der Künstlichen Intelligenz, zu leichten Verzerrungen führen. 
Exemplarische Zeitanalysen zeigen hier jedoch keinen signifikanten Effekt. 

4.2 Limitationen in den Daten 

Die Daten weisen eine Reihe von Einschränkungen auf. Die wichtigste ist der Umgang 
mit fehlenden Daten. Der Fragebogen war relativ lang und führte zu Abbrüchen; um 
dennoch die Repräsentativität zu gewährleisten und die Zeit der Teilnehmenden zu 
würdigen, wurden alle Fragebögen einbezogen, die mindestens zwei inhaltliche 
Fragebogenseiten bearbeitet hatten. Dadurch unterscheidet sich die Anzahl der 
Personen, die einzelne Fragen beantwortet haben, zum Teil erheblich. Bei der 
Interpretation der Ergebnisse ist die Grundgesamtheit zu berücksichtigen.  

Darüber hinaus wurden Personen ausgeschlossen, deren Freitextantworten im Bereich 
der soziodemografischen Daten auf eine falsche Zugehörigkeit zur Stichprobe oder zur 
Statusgruppe schließen lassen. Dies ist z.B. der Fall, wenn Personen als Studienfach eine 
Hochschule angegeben haben oder wenn Dekan:innen in der Statusgruppe 
„Hochschulleitung“ geantwortet haben. 
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Eine weitere Einschränkung ergibt sich aus dem persönlichen Feedback und der 
Auswertung der Freitextantworten. Der Digitalisierungsmonitor 360° orientiert sich an 
den Digitalisierungsprozessen der Hochschulen, jedoch wurde von einigen Personen 
angemerkt, dass ihnen die analoge Komponente in einzelnen Fragen, aber auch in der 
Gesamtschau des Fragebogens fehlt. So wurde beispielsweise kritisiert, dass der 
Fragebogen keine ausreichende Kritik an der Digitalisierung der Präsenzuniversitäten 
zulasse. Dies waren Einzelmeinungen, die aber bei der Interpretation berücksichtigt 
werden sollten. 

Darüber hinaus ist eine Rückverfolgung auf dem Hochschultyp nicht möglich – hierdurch 
lassen sich strukturelle Unterschiede zwischen HAWs und Universitäten nicht 
feststellen. Diese Entscheidung wurde getroffen, um die Daten veröffentlichen zu 
können, ohne dass in kleinen Bundesländern, wie Bremen, dem Saarland oder 
Schleswig-Holstein auf eine konkrete Hochschule geschlossen werden kann. 
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Hochschulleitung Support Lehrende Studierende
Hochschulentwicklung

Welcher der Funktionsgruppen ordnen Sie sich am ehesten zu? SD01 SD01 SD01 SD01 
Wie groß ist Ihre Hochschule? SD14 SD14 SD14 SD14 
In welchem Bundesland ist der Hauptsitz Ihrer Hochschule verortet? SD18 SD18 SD18 SD18 
Welchem Geschlecht würden Sie sich am ehesten zuordnen? SD02 SD02 SD02 SD02 
Seit wann sind Sie an der Hochschule in Ihrer jetzigen Funktion beschäftigt? SD12 
Welche Position haben Sie in Ihrer Hochschule? SD13 
In welchem Fachbereich sind Sie tätig? SD08 
Welches Fach studieren Sie? SD03
Seit wann sind Sie an der Hochschule in Ihrer jetzigen Funktion beschäftigt? SD09 
Wie viele Semesterwochenstunden Lehre geben Sie im aktuellen Semester? SD10 
Welchen Mitarbeitendenstatus haben Sie? SD11 
Welchen Abschluss streben Sie aktuell an? SD04 
Zu welcher der folgenden Altersgruppen gehören Sie? SD05 
In welchem Fachsemester studieren Sie? SD06
Welche Bezeichnung trifft am ehesten auf Ihre Einrichtung zu?

SD15 
Wo ist Ihre Einrichtung organisatorisch verankert? SD16 
Welche Position haben Sie in Ihrer Unterstützungseinrichtung? SD17 
 Seit wann sind Sie an der Hochschule in Ihrer jetzigen Funktion beschäftigt? SD20

Strategieentwicklung

Haben Sie einen Einblick in die strategische Entwicklung von digitalen 
Strukturen in Studium und Lehre? ST14 
Sind Sie bzw. Ihre Einrichtung an der Strategieentwicklung maßgeblich 
beteiligt?

ST15 
Kennen Sie die Strategie(n) Ihrer Hochschule zur Digitalisierung von Studium 
und Lehre (z.B. Im Rahmen des Leitbild Lehre, des Hochschulentwicklungsplans 
etc.)? ST01 
Inwieweit beziehen Sie die Strategie in Ihre Lehrplanung ein? ST02 



Wo spielt die Digitalisierung in Studium und Lehre an Ihrer Hochschule eine 
strategische Rolle? Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Optionen an. 
Mehrfachnennungen sind möglich. ST04 ST18
Bitte geben Sie an, welche der folgenden Personen(gruppen) und Gremien an 
Ihrer Hochschule maßgeblich in die Strategiebildung und -umsetzung zur 
Digitalisierung in Studium und Lehre involviert sind. Bitte kreuzen Sie die 
zutreffenden Optionen an. Mehrfachnennungen sind möglich. ST05 + ST07 ST16 + ST17
Gibt es Maßnahmen zur Qualitätssicherung von Strategieprozessen und ihrer 
Umsetzung? ST06 
Wie werden Fakultäten bzw. Fachbereiche angeregt, mit der Hochschulleitung 
an Zielen zur Digitalisierung von Studium und Lehre zuarbeiten und diese 
umzusetzen? Mehrfachnennung möglich. ST08 
Welche langfristigen strategischen Ziele sollen durch die Digitalisierung in 
Studium und Lehre perspektivisch erreicht werden? Bitte kreuzen Sie die 
zutreffenden Optionen an. Mehrfachnennungen sind möglich. ST09 ST20
Auf welchen Lehrformen liegt zurzeit bei Ihnen der Fokus in der strategischen 
Diskussion zu Studium und Lehre? Bitte kreuzen Sie an. Mehrfachnennungen 
sind möglich. ST11 ST21
Inwieweit wurden die folgenden Maßnahmen zum Lehren und Lernen mit 
digitalen Medien an Ihrer Hochschule initiiert?/ Bitte schätzen Sie ob und wenn 
ja inwieweit folgende Maßnahmen im Hinblick auf das Leh-ren und Lernen mit 
digitalen Medien an Ihrer Hochschule angestoßen sind. ST12 + ST13 HE19 + HE20
Welche Themen diskutieren Sie im Kontext der Digitalisierung von Studium und 
Lehre? Welche Themen sehen Sie in Zukunft? HE13 HE12

Hochschulentwicklung/Technische Ausstattung

Bitte geben Sie an, inwiefern Sie den folgenden Aussagen zustimmen. HE01 HE10 HD05
Welche Herausforderungen in Bezug auf die technische Ausstattung für die 
Digitalisierung in Studium und Lehre gibt es an Ihrer Hochschule? Bitte kreuzen 
Sie an. Mehrfachnennungen sind möglich. HE04 TA08 TA14
Bitte geben Sie an, welche Lernräume an Ihrer Hochschule vorhanden sind? HE05 + HE 22 HE18 + HE 21 TA09 + TA21 TA15 + TA24
Wie oft nutzen Sie diese Lernräume? TA10 TA18
Welche dieser Lernräume würden Sie nutzen, wenn sie zur Verfügung stünden? 
Mehrfachantwort möglich TA11 TA17



Wie wird die Digitalisierung in Studium und Lehre an Ihrer Hochschule 
finanziert? Mehrfachnennungen sind möglich. HE06
Welche der folgenden Anreize setzt Ihre Hochschule ein, um Lehrende zur 
digitalen Lehre zu motivieren, und wie wirksam sind diese Anreize Ihrer 
Meinung nach? HE07 + HE26
Welche der folgenden Anreize Ihrer Hochschule gibt es, um Sie zur digitalen 
Lehre zu motivieren? Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Optionen an. HE16 + HE27 HD06 + HD15
Wie sehr motivieren Sie diese Aspekte? HD07
Welche Anreize fehlen Ihnen, um Sie zur digitalen Lehre zu motivieren bzw. 
Ihnen diese zu erleichtern? HD08 
Gibt es an Ihrer Hochschule Qualifikationsangebote für Lehrende zur 
Digitalisierung von Studium und Lehre? HE14 
Wie wichtig sind die folgenden Faktoren als Impulsgeber für neue 
Qualifizierungsangebote im Bereich digitaler Lehre? HE15 + HE28
 Welche Angebote zur Qualifizierung und Unterstützung von Lehrenden im 
Bereich des digitalen Lehrens nutzen Sie? Es sind mehrere Antworten möglich.  HD09 + HD21
 Zu welchen Themen im Bereich des digitalen Lernens und Lehrens haben Sie 
sich im letzten Jahr fortgebildet? Mehrfachnennung möglich  HD10
 Welche Veränderungen hat es in den vergangenen zwei Jahren in Bezug auf 
die Gestaltung Ihrer Lehre gegeben?  HD11 + HD19
 Bitte schätzen Sie die Einstellung der folgenden Gruppen zur Digitalisierung 
von Studium und Lehre an Ihrer Hochschule ein.  HE08  HE23
Welche digitalen Endgeräte nutzen Sie in Lehrveranstaltungen? 
Mehrfachnennungen sind möglich. TA03 + TA26
Welche digitalen Endgeräte nutzen Sie für Ihr Studium in der Vor- und 
Nachbereitung von Lehrveranstaltungen? Mehrfachnennung möglich TA01
Welche digitalen Endgeräte nutzen Sie für Ihr Studium in Lehrveranstaltungen? 
Mehrfachnennungen sind möglich. TA02 
Welche digitalen Medien/Tools nutzen Sie für die Lehre? TA04 + TA25
 Welche digitalen Medien/Tools nutzen Sie in Ihrem Studium? 
Mehrfachauswahl möglich TA05
Wie intensiv nutzen Sie diese digitalen Medien/Tools? TA12

Hochschuldidaktik



In welchen Lehrformaten finden Ihre Lehrveranstaltungen im aktuellen 
Semester statt? Pro Lehrveranstaltungstyp können mehrere Lehrformate 
ausgewählt werden. TA07 + TA22
In welchen Lehrformaten finden Ihre Lehrveranstaltungen im aktuellen 
Semester statt? Pro Lehrveranstaltungstyp können mehrere Lehrformate 
ausgewählt werden. TA13 + TA23
Bitte schätzen Sie an, inwiefern Sie den folgenden Aussagen zustimmen. HD01
Welche Lehr-/Lernformen setzen Sie in Ihrer Lehre ein? Bitte geben Sie an, wie 
oft die jeweilige Lehr-/Lernform eingesetzt wird. HD02 + HD14
Welche Ansätze für digitale Prüfungen gibt es in Ihrer Lehre? Bitte kreuzen Sie 
an. Mehrfachnennungen sind möglich. HD03
Welche Ansätze für digitale Prüfungen gibt es in Ihrem Studium? Bitte kreuzen 
Sie an. Mehrfachnennungen sind möglich. HD18 
Welche Herausforderungen im Umgang mit digitalen Prüfungen sehen Sie an 
Ihrer Hochschule? Bitte kreuzen Sie an. Mehrfachnennungen sind möglich. HD04 
Bei welchen Veränderungen würden Sie es begrüßen, wenn sie eintreten 
würden? Bitte kreuzen Sie an. Mehrfachnennungen sind möglich. HD12 
Welche Lehr-/Lernformen werden in Ihrem Studium eingesetzt? Bitte geben 
Sie an, wie oft die jeweilige Lehr-/Lernform eingesetzt wird. HD17 

Künstliche Intelligenz

Künstliche Intelligenz steht im Spannungsfeld zwischen Gefahren und 
Potenzial. Bitte schätzen Sie die Einstellung der verschiedenen Akteur:innen 
zum Einsatz von KI in der Hochschullehre ein. KI14  KI17
Künstliche Intelligenz steht im Spannungsfeld zwischen Gefahren und 
Potenzial. Bitte schätzen Sie die Einstellung der verschiedenen Akteur:innen 
zum Einsatz von KI in der Hochschullehre ein.
Bitte machen Sie Aussagen für den Einsatz von KI in der Lehre. KI01
Künstliche Intelligenz steht im Spannungsfeld zwischen Gefahren und 
Potenzial. Bitte schätzen Sie die Einstellung der verschiedenen Akteur:innen 
zum Einsatz von KI in der Hochschullehre ein.
Bitte machen Sie Aussagen für den Einsatz von KI in der Lehrvorbereitung. KI02 



Welche Prozesse wurden an Ihrer Hochschule durch das Aufkommen 
generativer KI ausgelöst? Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Optionen an. 
Mehrfachnennungen sind möglich.

KI15 KI18
Welche Aspekte von KI werden aktuell an Ihrer Hochschule diskutiert? Bitte 
kreuzen Sie die zutreffenden Optionen an. Mehrfachnennungen sind möglich. KI16 KI19
Für welche der nachfolgenden Prozesse verwenden Sie KI-Anwendungen? 
Mehrfachnennung möglich. KI03 
Wie nutzen Sie KI für die Vorbereitung von Lehrveranstaltungen konkret? KI04 
Erlauben Sie den Einsatz von KI-Tools in Ihren Prüfungsszenarien durch 
Studierende? KI05 + KI13
Gibt es Möglichkeiten, sich in den hochschulweiten Strategieprozess zum 
Umgang mit generativer KI (z.B. ChatGPT) an meiner Hochschule einzubringen? KI08 
Gibt es an Ihrer Hochschule Unterstützungsangebote (z.B. bei der Kurswahl), 
die explizit durch KI unterstützt werden? Dies können z.B. Chatbots oder 
Empfehlungssysteme sein, die an Ihrer Hochschule eingesetzt werden, aber 
nicht Teil einer konkreten Lehrveranstaltung sind. KI09 
Nutzen Sie künstliche Intelligenz (wie z.B. ChatGPT) in Ihrem Studium zu 
folgenden Zwecken? KI16 + KI20
Bitte bewerten Sie das Angebot in Ihrem Studium zum Kompetenzerwerb im 
Umgang mit künstlicher Intelligenz (z.B. durch Thematisierung/Anleitung durch 
Lehrende oder spezielle Lehr- oder Informationsveranstaltungen zu künstlicher 
Intelligenz): KI11 

Medien- und Zukunftskompetenzen

Werden Zukunftskompetenzen im Rahmen von Lehrveranstaltungen oder 
extracurricularen Angeboten gefördert? DK01
Welche der unten genannten Zukunftskompetenzen werden in Ihrem Studium 
thematisiert bzw. behandelt? Sie können mehrere Antworten pro 
Zukunftskomponenten auswählen. DK02
Welche Unterstützungsangebote zum Aufbau von Medienkompetenzen von 
Studierenden bestehen an Ihrer Hochschule und woran haben Sie 
teilgenommen? DK03 + DK05



Hochschulleitung

Hochschulentwicklung

SD01 Welcher der Funktionsgruppen ordnen Sie sich am ehesten zu?
SD14 Wie groß ist Ihre Hochschule?
SD18 In welchem Bundesland ist der Hauptsitz Ihrer Hochschule verortet?
SD02 Welchem Geschlecht würden Sie sich am ehesten zuordnen?
SD12 Seit wann sind Sie an der Hochschule in Ihrer jetzigen Funktion beschäftigt?
SD13 Welche Position haben Sie in Ihrer Hochschule?

Strategieentwicklung

ST04 
Wo spielt die Digitalisierung in Studium und Lehre an Ihrer Hochschule eine 
strategische Rolle? Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Optionen an. 
Mehrfachnennungen sind möglich.

ST05 + ST07

Bitte geben Sie an, welche der folgenden Personen(gruppen) und Gremien an Ihrer 
Hochschule maßgeblich in die Strategiebildung und -umsetzung zur Digitalisierung in 
Studium und Lehre involviert sind. Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Optionen an. 
Mehrfachnennungen sind möglich.

ST06 Gibt es Maßnahmen zur Qualitätssicherung von Strategieprozessen und ihrer 
Umsetzung?

ST08 
Wie werden Fakultäten bzw. Fachbereiche angeregt, mit der Hochschulleitung an 
Zielen zur Digitalisierung von Studium und Lehre zuarbeiten und diese umzusetzen? 
Mehrfachnennung möglich.

ST09 
Welche langfristigen strategischen Ziele sollen durch die Digitalisierung in Studium 
und Lehre perspektivisch erreicht werden? Bitte kreuzen Sie die zutreffenden 
Optionen an. Mehrfachnennungen sind möglich.

ST11 
Auf welchen Lehrformen liegt zurzeit bei Ihnen der Fokus in der strategischen 
Diskussion zu Studium und Lehre? Bitte kreuzen Sie an. Mehrfachnennungen sind 
möglich.

ST12 + ST13

Inwieweit wurden die folgenden Maßnahmen zum Lehren und Lernen mit digitalen 
Medien an Ihrer Hochschule initiiert?/ Bitte schätzen Sie ob und wenn ja inwieweit 
folgende Maßnahmen im Hinblick auf das Leh-ren und Lernen mit digitalen Medien an 
Ihrer Hochschule angestoßen sind.

HE13 Welche Themen diskutieren Sie im Kontext der Digitalisierung von Studium und 
Lehre? Welche Themen sehen Sie in Zukunft?

Hochschulentwicklung/Technische Ausstattung

HE01 Bitte geben Sie an, inwiefern Sie den folgenden Aussagen zustimmen.

HE04 
Welche Herausforderungen in Bezug auf die technische Ausstattung für die 
Digitalisierung in Studium und Lehre gibt es an Ihrer Hochschule? Bitte kreuzen Sie an. 
Mehrfachnennungen sind möglich.

HE05 + 
HE 22 Bitte geben Sie an, welche Lernräume an Ihrer Hochschule vorhanden sind?

HE06 Wie wird die Digitalisierung in Studium und Lehre an Ihrer Hochschule finanziert? 
Mehrfachnennungen sind möglich.

HE07 + HE26 Welche der folgenden Anreize setzt Ihre Hochschule ein, um Lehrende zur digitalen 
Lehre zu motivieren, und wie wirksam sind diese Anreize Ihrer Meinung nach?

 HE08  Bitte schätzen Sie die Einstellung der folgenden Gruppen zur Digitalisierung von 
Studium und Lehre an Ihrer Hochschule ein.

Künstliche Intelligenz



KI14  
Künstliche Intelligenz steht im Spannungsfeld zwischen Gefahren und Potenzial. Bitte 
schätzen Sie die Einstellung der verschiedenen Akteur:innen zum Einsatz von KI in der 
Hochschullehre ein.

KI15 

Welche Prozesse wurden an Ihrer Hochschule durch das Aufkommen generativer KI 
ausgelöst? Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Optionen an. Mehrfachnennungen sind 
möglich.

KI16 Welche Aspekte von KI werden aktuell an Ihrer Hochschule diskutiert? Bitte kreuzen 
Sie die zutreffenden Optionen an. Mehrfachnennungen sind möglich.



Support

Hochschulentwicklung

SD01 Welcher der Funktionsgruppen ordnen Sie sich am ehesten zu?

SD14 Wie groß ist Ihre Hochschule?

SD18 In welchem Bundesland ist der Hauptsitz Ihrer Hochschule verortet?

SD02 Welchem Geschlecht würden Sie sich am ehesten zuordnen?

SD15 
Welche Bezeichnung trifft am ehesten auf Ihre Einrichtung zu?

SD16 Wo ist Ihre Einrichtung organisatorisch verankert?

SD17 Welche Position haben Sie in Ihrer Unterstützungseinrichtung?

SD20
Seit wann sind Sie an der Hochschule in Ihrer jetzigen Funktion 
beschäftigt?

Strategieentwicklung

ST14 
Haben Sie einen Einblick in die strategische Entwicklung von digitalen 
Strukturen in Studium und Lehre?

Bei allem 
außer ja , bei 
HE14 weiter

ST15 
Sind Sie bzw. Ihre Einrichtung an der Strategieentwicklung maßgeblich 
beteiligt?

Bei JA wird ST 
16+17  
angezeigt, bei 
allem anderen 
nicht

ST18
Wo spielt die Digitalisierung in Studium und Lehre an Ihrer Hochschule 
eine strategische Rolle? Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Optionen an. 
Mehrfachnennungen sind möglich.

ST16 + 
ST17

Bitte geben Sie an, welche der folgenden Personen(gruppen) und Gremien 
an Ihrer Hochschule maßgeblich in die Strategiebildung und -umsetzung 
zur Digitalisierung in Studium und Lehre involviert sind. Bitte kreuzen Sie 
die zutreffenden Optionen an. Mehrfachnennungen sind möglich.

ST20
Welche langfristigen strategischen Ziele sollen durch die Digitalisierung in 
Studium und Lehre perspektivisch erreicht werden? Bitte kreuzen Sie die 
zutreffenden Optionen an. Mehrfachnennungen sind möglich.

ST21
Auf welchen Lehrformen liegt zurzeit bei Ihnen der Fokus in der 
strategischen Diskussion zu Studium und Lehre? Bitte kreuzen Sie an. 
Mehrfachnennungen sind möglich.

Hochschulentwicklung

HE14 
Gibt es an Ihrer Hochschule Qualifikationsangebote für Lehrende zur 
Digitalisierung von Studium und Lehre?

Bei JA wird 
HE15  
angezeigt, bei 
allem anderen 
nicht

HE16 + 
HE27

Welche der folgenden Anreize Ihrer Hochschule gibt es, um Sie zur 
digitalen Lehre zu motivieren? Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Optionen 
an.

HE12
Welche Themen diskutieren Sie im Kontext der Digitalisierung von Studium 
und Lehre? Welche Themen sehen Sie in Zukunft?

HE15 +
HE28

Wie wichtig sind die folgenden Faktoren als Impulsgeber für neue 
Qualifizierungsangebote im Bereich digitaler Lehre?

HE18 + 
HE 21

Bitte geben Sie an, welche Lernräume an Ihrer Hochschule vorhanden 
sind?



HE19 + 
HE20

Inwieweit wurden die folgenden Maßnahmen zum Lehren und Lernen mit 
digitalen Medien an Ihrer Hochschule initiiert?/ Bitte schätzen Sie ob und 
wenn ja inwieweit folgende Maßnahmen im Hinblick auf das Lehren und 
Lernen mit digitalen Medien an Ihrer Hochschule angestoßen sind.

HE10 Bitte geben Sie an, inwiefern Sie den folgenden Aussagen zustimmen.

 HE23
 Bitte schätzen Sie die Einstellung der folgenden Gruppen zur 
Digitalisierung von Studium und Lehre an Ihrer Hochschule ein.

Künstliche Intelligenz

KI17
Künstliche Intelligenz steht im Spannungsfeld zwischen Gefahren und 
Potenzial. Bitte schätzen Sie die Einstellung der verschiedenen Akteur:
innen zum Einsatz von KI in der Hochschullehre ein.

KI18

Welche Prozesse wurden an Ihrer Hochschule durch das Aufkommen 
generativer KI ausgelöst? Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Optionen an. 
Mehrfachnennungen sind möglich.

KI19
Welche Aspekte von KI werden aktuell an Ihrer Hochschule diskutiert? 
Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Optionen an. Mehrfachnennungen sind 
möglich.



Hochschullehrende

Hochschulentwicklung

SD01 Welcher der Funktionsgruppen ordnen Sie sich am ehesten zu?

SD14 Wie groß ist Ihre Hochschule?

SD18 In welchem Bundesland ist der Hauptsitz Ihrer Hochschule verortet?

SD02 Welchem Geschlecht würden Sie sich am ehesten zuordnen?

SD08 In welchem Fachbereich sind Sie tätig?

SD09 Seit wann sind Sie an der Hochschule in Ihrer jetzigen Funktion beschäftigt?

SD10 Wie viele Semesterwochenstunden Lehre geben Sie im aktuellen Semester?

SD11 Welchen Mitarbeitendenstatus haben Sie?

Hochschulentwicklung/Technische Ausstattung

TA03 + 
TA26

Welche digitalen Endgeräte nutzen Sie in Lehrveranstaltungen? 
Mehrfachnennungen sind möglich.

TA04 + 
TA25

Welche digitalen Medien/Tools nutzen Sie für die Lehre?

Filter, wenn es 
genutzt wird, 
dann TA12, 
sonst nicht

TA12 Wie intensiv nutzen Sie diese digitalen Medien/Tools?

TA08 
Welche Herausforderungen in Bezug auf die technische Ausstattung für die 
Digitalisierung in Studium und Lehre gibt es an Ihrer Hochschule? Bitte 
kreuzen Sie an. Mehrfachnennungen sind möglich.

TA09 + 
TA21

Bitte geben Sie an, welche Lernräume an Ihrer Hochschule vorhanden sind?

Filter, wenn es 
genutzt wird, 
dann TA10, 
sonst TA11

TA10 Wie oft nutzen Sie diese Lernräume?

TA11
Welche dieser Lernräume würden Sie nutzen, wenn sie zur Verfügung 
stünden? Mehrfachantwort möglich

Strategieentwicklung

ST01 
Kennen Sie die Strategie(n) Ihrer Hochschule zur Digitalisierung von Studium 
und Lehre (z.B. Im Rahmen des Leitbild Lehre, des 
Hochschulentwicklungsplans etc.)?

Wenn JA, dann 
ST02

ST02 Inwieweit beziehen Sie die Strategie in Ihre Lehrplanung ein?

Hochschuldidaktik

TA07 + 
TA22

In welchen Lehrformaten finden Ihre Lehrveranstaltungen im aktuellen 
Semester statt? Pro Lehrveranstaltungstyp können mehrere Lehrformate 
ausgewählt werden.

HD01 Bitte schätzen Sie an, inwiefern Sie den folgenden Aussagen zustimmen.
HD02 + 
HD14

Welche Lehr-/Lernformen setzen Sie in Ihrer Lehre ein? Bitte geben Sie an, 
wie oft die jeweilige Lehr-/Lernform eingesetzt wird.

HD03
Welche Ansätze für digitale Prüfungen gibt es in Ihrer Lehre? Bitte kreuzen 
Sie an. Mehrfachnennungen sind möglich.

HD04 
Welche Herausforderungen im Umgang mit digitalen Prüfungen sehen Sie an 
Ihrer Hochschule? Bitte kreuzen Sie an. Mehrfachnennungen sind möglich.

HD05 Bitte geben Sie an, inwiefern Sie den folgenden Aussagen zustimmen.

HD06 + 
HD15

Welche der folgenden Anreize Ihrer Hochschule gibt es, um Sie zur digitalen 
Lehre zu motivieren? Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Optionen an.

Filter: Wenn 
"gibt es", dann 
HD07



HD08 
Welche Anreize fehlen Ihnen, um Sie zur digitalen Lehre zu motivieren bzw. 
Ihnen diese zu erleichtern?

HD07 Wie sehr motivieren Sie diese Aspekte?

 HD09
 Welche Angebote zur Qualifizierung und Unterstützung von Lehrenden im 
Bereich des digitalen Lehrens nutzen Sie? Es sind mehrere Antworten 
möglich.

HD10
 Zu welchen Themen im Bereich des digitalen Lernens und Lehrens haben Sie 
sich im letzten Jahr fortgebildet? Mehrfachnennung möglich

 HD11 + 
HD19

 Welche Veränderungen hat es in den vergangenen zwei Jahren in Bezug auf 
die Gestaltung Ihrer Lehre gegeben?

Künstliche Intelligenz

KI01

Künstliche Intelligenz steht im Spannungsfeld zwischen Gefahren und 
Potenzial. Bitte schätzen Sie die Einstellung der verschiedenen Akteur:innen 
zum Einsatz von KI in der Hochschullehre ein.
Bitte machen Sie Aussagen für den Einsatz von KI in der Lehre.

KI02 

Künstliche Intelligenz steht im Spannungsfeld zwischen Gefahren und 
Potenzial. Bitte schätzen Sie die Einstellung der verschiedenen Akteur:innen 
zum Einsatz von KI in der Hochschullehre ein.
Bitte machen Sie Aussagen für den Einsatz von KI in der Lehrvorbereitung.

KI03 
Für welche der nachfolgenden Prozesse verwenden Sie KI-Anwendungen? 
Mehrfachnennung möglich.

Filter: Wenn bei 
dem Subitem 
"zur 
Vorbereitung 
der 
Lehrveranstaltu
ng" ausgewählt 
wurde, dann 
KI04

KI04 Wie nutzen Sie KI für die Vorbereitung von Lehrveranstaltungen konkret?

KI05 + 
KI13

Erlauben Sie den Einsatz von KI-Tools in Ihren Prüfungsszenarien durch 
Studierende?



Studierende

Hochschulentwicklung

SD01 Welcher der Funktionsgruppen ordnen Sie sich am ehesten zu?

SD14 Wie groß ist Ihre Hochschule?

SD18 In welchem Bundesland ist der Hauptsitz Ihrer Hochschule verortet?

SD02 Welchem Geschlecht würden Sie sich am ehesten zuordnen?

SD03 Welches Fach studieren Sie?

SD04 Welchen Abschluss streben Sie aktuell an?

SD05 Zu welcher der folgenden Altersgruppen gehören Sie?

SD06 In welchem Fachsemester studieren Sie?

Hochschulentwicklung/Technische Ausstattung

TA01
Welche digitalen Endgeräte nutzen Sie für Ihr Studium in der Vor- und 
Nachbereitung von Lehrveranstaltungen? Mehrfachnennung möglich

TA02 
Welche digitalen Endgeräte nutzen Sie für Ihr Studium in 
Lehrveranstaltungen? Mehrfachnennungen sind möglich.

TA05
 Welche digitalen Medien/Tools nutzen Sie in Ihrem Studium? 
Mehrfachauswahl möglich

TA14
Welche Herausforderungen in Bezug auf die technische Ausstattung für 
die Digitalisierung in Studium und Lehre gibt es an Ihrer Hochschule? 
Bitte kreuzen Sie an. Mehrfachnennungen sind möglich.

TA15 + 
TA24

Bitte geben Sie an, welche Lernräume an Ihrer Hochschule vorhanden 
sind?

Filter, wenn 
es genutzt 
wird, dann 
TA18, sonst 
TA17

TA18 Wie oft nutzen Sie diese Lernräume?

TA17
Welche dieser Lernräume würden Sie nutzen, wenn sie zur Verfügung 
stünden? Mehrfachantwort möglich

Medien- und Zukunftskompetenzen

DK01
Werden Zukunftskompetenzen im Rahmen von Lehrveranstaltungen 
oder extracurricularen Angeboten gefördert?

Wenn ja, dann 
DK2

DK02
Welche der unten genannten Zukunftskompetenzen werden in Ihrem 
Studium thematisiert bzw. behandelt? Sie können mehrere Antworten 
pro Zukunftskomponenten auswählen.

DK03 + DK05
Welche Unterstützungsangebote zum Aufbau von Medienkompetenzen 
von Studierenden bestehen an Ihrer Hochschule und woran haben Sie 
teilgenommen?

Hochschuldidaktik

TA13 + 
TA23

In welchen Lehrformaten finden Ihre Lehrveranstaltungen im aktuellen 
Semester statt? Pro Lehrveranstaltungstyp können mehrere Lehrformate 
ausgewählt werden.

HD12 
Bei welchen Veränderungen würden Sie es begrüßen, wenn sie eintreten 
würden? Bitte kreuzen Sie an. Mehrfachnennungen sind möglich.

HD17 
Welche Lehr-/Lernformen werden in Ihrem Studium eingesetzt? Bitte 
geben Sie an, wie oft die jeweilige Lehr-/Lernform eingesetzt wird. 

HD18 
Welche Ansätze für digitale Prüfungen gibt es in Ihrem Studium? Bitte 
kreuzen Sie an. Mehrfachnennungen sind möglich. 

Künstliche Intelligenz



KI08 
Gibt es Möglichkeiten, sich in den hochschulweiten Strategieprozess zum 
Umgang mit generativer KI (z.B. ChatGPT) an meiner Hochschule 
einzubringen?

KI09 

Gibt es an Ihrer Hochschule Unterstützungsangebote (z.B. bei der 
Kurswahl), die explizit durch KI unterstützt werden? Dies können z.B. 
Chatbots oder Empfehlungssysteme sein, die an Ihrer Hochschule 
eingesetzt werden, aber nicht Teil einer konkreten Lehrveranstaltung 
sind.

KI16 + 
KI20

Nutzen Sie künstliche Intelligenz (wie z.B. ChatGPT) in Ihrem Studium zu 
folgenden Zwecken?

KI11 

Bitte bewerten Sie das Angebot in Ihrem Studium zum Kompetenzerwerb 
im Umgang mit künstlicher Intelligenz (z.B. durch 
Thematisierung/Anleitung durch Lehrende oder spezielle Lehr- oder 
Informationsveranstaltungen zu künstlicher Intelligenz):
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